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1651 Februar 7 . , Paris A

SCHREIBEN VON [GARDEHPTM. ] H[EINRICH II . ] ZURLAUBEN AN [ALT]
AMMANN[UND DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT BEAT II . ]
ZURLAUBEN, ZUG

”By diser Stundt Sechs tag Nach dem Schweitzer Ordinarii , hab Jch des
H . Vatteren undt Meiner frauwen [Anna Maria Speck ] Geliebte schreiben,
so den 18 . Jenner datiert , mit höchstem Verlangen empfangen , dardurch

Jch Mich des H . Vatteren und der Unserigen allen guotter gesundtheit

erfreüwdt , Undt Jhme umb angedeutes gepett , so Mihr ersprieslich wor-
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den , underthänig thun bedankhen . Gott der Almächtig wolle Uns sonder¬

lich bey Jezigen occurenzen Jn erforderlichen wolstandt gnädig erhal¬

ten . Dieweilen Jch Nun Jn grosser forcht etliche tag wägen den Ermel-

ten brieffen Versiert , und sy gleichsam Verschetzt , gedunkht Mich , das

Jns Könfftig der federen nit alles so gründtlich zu Verthrauwen sye.

Obwolen bis dato des H . Vatteren und überige brieff Von Einem Ordina¬

rii zu dem anderen sindt eingehändiget worden . Hiemit ze beobachten

das Man by [ Urs ] J [ acquet , Postmeister in Lyon ] und [Barthélemy ] Riol¬

land ] kein einzige Jalousie engendrieren thiiye , sonder alle Ordinarii

by Jhnen Continuieren , dem [ Garde - JHauptm . [ Jost Ludwig ] Pfyffer [in

Luzern ] oder [ Gardehptm . Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding [in Schwyz]

die brieff zu addressieren Jst nit sogar sicher , weilen der R . Jhrer

Patron ; durch die H . [ Postmeister von Zürich , Georg , Heinrich und Kas¬

par ] Hessen [ =Hess ] könte Es geschehen , wan es Vonnöten ; allein alles

heimblicherweis ; Undt nichts desto weniger durch die andere Addressen
Man auch schreiben Müeste.

Vorgestern hab Jch Von H . Rollanden Jn crafft der billeten des 1650

Jahrs 3000 lb . empfangen , darvon Jch dem H . Dervieu [ x , Kaufmann in

Lyon ] 2000 lb . uff rechnung und dem Fusilier für Mich und H . Vetteren

[Gardehptm . Heinrich I . Zurlauben ] seligen , gentzlichen usbezalt hab.

Sagt habe bewustes Ordinarii Nichts Jn dem paquet überschickht , als

die rechnung und Memorial dessen , so Jn seinem Haus verpliben ; was Nun

selbige Papyr [ =Archivalien ] und Hardes [ - Hinterlassenschaft von

Heinrich I . Zurlauben - ] so by Jhme und H . Lucas alhie Liggen thüendt.

Kan und wyll Jch Mich deren nichts annemmen , bis die Fr . Bas [Anna

Elisabeth Wallier , Witwe von Heinrich I . Zurlauben ] erforderliche Ord¬

res , auch die Dechargen so Jhnen zugehörig , Mihr überschikhen
wirdt.

By Meiner Ankhunfft alhie hab Jch ein Nüwe Saisie by H . Rollanden uff

Obigen 3000 lb . gefunden , welche H . [ Claude de ] Corberon Trésorier Gé¬

néral des ligues Suisses . . . [et Grisons ] Jn Crafft einer Handtge-

schrifft von H . Vettern Seligen umb 372 lb . wägen des offtangedeuteten

Contracts 1 , so Jhme halben theil zugehörig , hat Jngelegt . Und die weil

Er die 372 lb . ausgäben , so begärt billich dieselbe Somme , oder den

Contract , dessentwegen Jch Verobligiert war , Jhme schrifftlich zu Ver¬

sprechen Jn 6 Wochen die Zallung oder den Contract zu erleggen . Nun

Jst zu wüssen , das Jn disem Handel damahlen der [ Finanzbeamte Théodo¬

re ] Fries [ =Friez ] mit H . Vettern Hauptm . Seligen auch Jntressiert

war , der sich thut Anerpietten , Jn Uberlifferung des Contracts , dem H.

Vettern Seligen 300 lb . ohngefahr , so Jhme werde zugehören zu bezal-

len . Gedunckht Mich hiemit wäre der Erben [ neben besagter Wallier de¬

ren Kinder ^ gemeint ] Nutz uff solche weis . H . Corberon hat sich by

Mihr umb etwas geclagt , als habe H . Vetter selig den Contract ohne
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Vorwüssen seinen et ohne Adieu von paris getragt.

Jetzundt habe Jhme H . Oberst [ Ludwig von ] Roll geschriben , das dersel¬

be umb ettwas geldts by H . [Michel ] gros Bois [ =Grosbois , Commis du

Trésorier ] solle Jn Hafft sein ; dessentwegen Jch by erstem wie auch

was gestalten Jch Mich Mit uberigen geschefften und schulden , Lauth

den Compte so Jch heimbgeschickht hab , zu verhalten . Ermelter Corberon

Jst ein gutter Schweitzer Man . Hat Mit Mihr freündtlich gesprachet und

gesagt , das Er Vorgestern by H . [Biaise ] De Melian [ d - dieser war von

1635 - 1640 franz . Ambassador bei den eidg . Orten - ] gewessen , welcher

Jn Seinen discursen auch sonderlich Von H . Vattern geredt habe . Sagt

Mihr auch , Man werdte die Alliant z [ - Bündniserneuerung Frankreichs

mit den eidg . Orten - ] wider ersuochen Undt so baldt die Jezigen occu-

renzen [ - Frondel - ] und geschefft zulassendt , so werde Man deswegen an¬

fangen nachzutrachten . Man sagt Continuierlich , das Meliand dahin wer¬

de geschickht werden , und Unser [ Colonel ] General [ des Suisses et Gri¬

sons , Charles de Schömberg] . Jst aber noch nit die Zeit , weillen Noch
2

Volgende und byligendt Zeitungen es nit permett îerendt .

Der H . [Maréchal de camp , Melchior de La Tour , Sieur de ] Nouiallac

[ =Nouaillac , Gouverneur von Piombino ] Mihr seine 3000 lb . auch fordern

Lassen ; Hab Jch uff erste billet des fonds des [ 16 ] 50sten Jahrs assig-

nieren Müessen , welche täglichen soltent bezalt werden , und durch die

H . [Barthélemy ] R [ olland ] und [Théodore ] F [ riez ] eingezogen werden.

Jtem uff denselben den [Mathurin ] Brochand [Kaufmann in Paris ] auch

umb sein schuldt daruff assignieren Müessen . Den Reding umb 1000 lb.

und [ Gardehptm . Jean - Louis ] d ' Affry umb 1400 lb . bezall Jch den H.

Rolland uff den 6 ersten Monaten des [ 16 ] 49 Jahrs . Also das Mihr Von

Ermelten 6 Monaten Nit Mehr dan ohngefahr 1400 lb . überbliben wirdt.

Die weillen Jch Le destail de ce qui est deub a feu Mon Oncle noch nit

gäntzlichen absolviert , wirdt Jch demselben by erstem gewüsslich

heimbschikhen , welches alsdan der H . Vatter den Erben participieren

wirdt . Der Fr . Basen kan er andeüten , was Jch alhie wägen den Zallun-

gen und schulden schriben thuon ; dessentwegen Jch bis dato Nichts

heimbschikhen können , welches aber Jn Kurtzen und sobaldt Jch widerumb

ein gutte Somma empfahn wirdt , geschehen soll . Und den H . Vattern dan

zumahlen oder Volgents auch Nit Vergessen will . Allein Muos Jch Jeder¬

zeit den H . Dervieu [ x ] wol tractieren , damit Mein Credit , der Jch hö-

cher schetzen thun als des Königs [Ludwig XIV . ] Zallungen , und ohne

Jhne und Sein franchise Mein Compagnie nit werde erhalten können , by

Jhme nit zugrundt gehe . Jch hoffe , Er werde Mihr gern ein Déchargé gä¬

ben für den H . Schwager Carle Wys [ s ] enbach , Mury angehendten Cantzier

[ - dieses Amt übte er allerdings nie aus - ] 4 , darzu Jch Jhme volkomnes

glückh wünschen thun . Für die 1500 lb . so Jch Jn Namen des H . Vettern

selig uff Mich Nemmen will , welches alzeit etwas ist ; wägen des



93/57

Hauptm . [ Ulrich ] Schönen [ =Schön ] Jst gewusslich noch nichts zu schaf¬

fen , weilen die Zallungen so hinderstellig sindt und der Gesandten

[der XIII Orte nach Frankreich 1650 : Johann Jakob vom Staal , Vinzenz

Wagner , Rodolphe de Weck und Hans Konrad Werdmüller ] Tractat Jn Keines

weg beobachtet werde , und für Vergangen Jahr Noch Kein Decompte und

für das Jezige Kein fond gemacht worden . Und was Man empfangt , wirdt

wider an die Compagnie und Noch Mehrers angewendet . Nun Will Jch Sei¬

netwegen nit abstehen , sonder Mein Vermögliches anwenden ; die 1500 lb.

so Hauptman [ Johann Franz Ulrich ] Wyrtz [ =Wirz ] Von Rollanden Mit Con-

sens H. Schönen begärt hat ; Jn Ansehung , das derselbig Seinetwegen umb

die 4 oder 2000 lb . nichts zugeschriben hab Jch dem Rollanden Jn des

Schönen Namen auch Verbotten , dieweilen Wyrtz Noch darüber 4000 lb.

begären thut , so Jhme H. Schön schuldig sye.

Jtem so begär Jch auch bescheidt über die Somme , so H . Vetter Selig

dem Fenderich Brendlin Seligen schuldig gebliben , darumb Er Ein Hand-

geschrifft hab . Wie auch wägen des [ Commis Pierre ] Fournier , wan es

nit geschikht , so thuett Man by erstem Mihr die Musterung widerumb
Saisieren.

Jtem wägen Meines gescheffts , wie Jch dem H. Vattern von Leon [ =Lyon]

zugeschikht hab , auch das Jch für Mich ein Ehrliche besoldung und er-

getzung weil Jch alhie Jn Namen der Erben [Heinrichs I . Zurlauben]

bliben thun , und sonsten Mich alhie nit uffhalten werde , dieweilen

keine sonderbahre geschefft haben thun , dessentwegen Jch zu paris wer¬

de bliben . Auch wägen der gefangnen [ zu Lyon] 5 und Orphelin 6 , dieweil-

len Jch schon Lang kein schriben von der Fr . Basen empfangen hab , so

schribe Jch derselben bis dahin nit ; denkhe woll sy habe uff den [ Lt.

Hans Jakob ] Studer gewartet . Wägen der Ersten uberschikhten Rechnung

hab Jch dem Studer und Don Jean nichts gesagt . N: Angedeutes Wappen

ist nit des Studers . Und den D[ on ] J [ ean ] beträffent , begäre Jch dem¬

selben nit Mehr , weilen Jch Jeder Zeit ein Verräther erhalten Müeste.

Hab gutte Ursach , weilen Er nit Mit der Compagnie reisen wollen , da

Jch seinen zum höchsten Vonnöten war . Und Jezunder den Jungen Schönen

dahin brauchen wolle . Mit gutten worthen kan Man Jhne alzeit abschaf¬

fen undt sagen wan die Compagnie widerumb Complet , werde Man Jhne ge-

wuss ein gut dienst gäben . Von der Compagnie Ankhunfft ze Casal [ e - Mon-

ferrato ] hab Jch noch kein Zeitung.

Jtem so ist der Remond [ =Raymond ] Mihr alhie auff den Armen , by der

Compagnie hab Jch Jn denselben rodlen seinetwegen nichts finden kön¬

nen , weil Er nit Mehr under der Compagnie war , und darvon kommen A°

[16 ] 46 oder [ 16 ] 47 , welche gewüsslichen daheimet hinder der Fr . Basen

Liggen werde . Alwoh Man Jhme Noch ein gutte Somme schuldig bliben
wirdt . Jst derohalben billich dieselben zu ersuochen und Mich zu be¬

richten , dem Guillaume gib Jch ettliehe mahl geldt uff sein Ansprach
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von 150 lb.

Die Ergetzung der Compagnie beträffendt , kan Jch dem H. Vattern nichts
schreiben , weilen Jetz seidt Meiner Ankhunfft zu paris by Niemandts
Nichts zu schaffen , Obwolen H. [ Jean - François de Trémolet de Bucelli,
Marquis ] De Montpesat [ =Montpezat ] Guberna [ tor von ] Casel [ e -Monferra-
to ] für Mich angehalten , hat Er Mihr selbsten gesagt , das Niemandts
dismahl sich solchen geschäfften [ - insbes . Forderungen aus den Frem¬
den Diensten - ] annemmen thüge ; das Nüwe Conpplement wirdt Man auch
sparen bis Jn Mertzen Nach gehaltner Tagsatzung [ der V kath . Orte vom
27 . /28 . März 1651 in Luzern ] ?
Hiemit will Jch den H. Vattern , Nebet Uberschickhung allen Zeitungen
die in den 8 tagen alhie ausgangen , und würdig zu Lessen sindt , kurtz-
lichen zum beschluss berichten . Das alles alhie verschinen tagen sich
zu einem grossen feüwer und Unruohe [ - Fronde - ] . . . widerumb erzeigt
hat , bis Endtlichen Gott sy Lob , Vergangne Nacht sich der Cardinal
[Jules Mazarin ] heimblich Mit Ettlichen H. Vortgemacht und usgangen
ist . Man weist noch nit wohin . Jst villerley geschreys und reden . Ett-
liche sagen das Er au Haure de grâce sich retiryiert und Mit den
printzen [Louis II de Bourbon , Prince de Condé ; Armand de Bourbon,
Prince de Conti ; Henri II , Duc d ' Orléans - Longueville ] accordieren wer¬
de , zu Nachteil des H. [Gaston - Jean - Baptiste de France ] Duc d ' Orléans ,
[François de Bou rb on - Vendôme , Duc de ] Beauforth und andern , und Coad¬
juteur [des Erzbistums Paris , Jean - François - Paul de Gondy ] Jst auch
ein Jtaliener Vor disem gewessen , dis seindt die gröste Frondeur,
sambt dem gantzen Parlament [ von Paris ] wider Jhne gewessen , hette Nit
Mehr Subsistieren können . Ettliche sagen Er sige gar us dem Landt , an¬
dere Er komme widerumb , andere Vermeinen habe sich retteriert bis zu

den Sacre & Majorité du Roy [ - dies sollte am 6 . September 1651 der
Fall sein - ] , als dan werde der König Jhne widerumb zu Jhme ziehen . Jn
kurtzen tagen wirdt Man vill Vernemmen . Sonsten Jst Maréchal [de Fran¬
ce , Antoine III , Duc ] de Gvamont abgefahren , Laut der Zeitungen , die
printzen zu erlössen , wirdt aber Jetz alles verendert , der höchste
fähler Jst geschechen , das der H. von Orléans und Parlament Jhne nit
haben können enlevieren , welches das höchste glückh . . . [ für ] Franckh-
reich gewessen wäre ; was Es Jezundt sye , gut oder bös , Jst noch nit zu
wüssen . Der [Secrétaire d ' Etat de la guerre , Michel Le ] Tel [lier]
Meint Man werde auch springen Müessen . H. Beaufort und [Louis de Ven¬
dôme , Duc de ] Mercoeur sollent dis tagen ein Anderen ein Appelle ge-
than haben wägen Jhres Misverstandts wägen des Cardinalen Bässy [ =Lau-
ra Victoria Mancini] , so Mercoeur Endtlichen haben wolt . Es seindt
wunderbahrliehe Sachen allerseits . Die Kö[niginregentin Anne d ' Autri¬
che ] hat den C[ ardinal ] gar zu Lieb , par Conséquent der König auch Jn
seiner Jugent.
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Mich dunckht die Schweitzer köntendt Jezundt gutte gelegenheit haben
Uns bezalt zu Machen . Es wirdt gehen wie Jch das vormahlen geschriben
hab ; Sy könnent Uns nit entlassen , allein wan Mihr Uns solcher gestalt

Lyden und Lassend Cuionieren , so gehet es Niemahlen besser.
Q

Die H . Hessen wägen Oswaldt Rossen [ =Roos , Schneidermeister in Zug]
betreffendt hab Jch den H . Vattern us Leon berichtet , das Jhnen

200 lb . Jn Namen H . Vettern Seligen , und 100 lb . meinetwegen bezalt
habe , was wyters zu bezallen , kan Man Mich berichten.

Hiemit Jch den H . Vattern , frauw Muotter [ Euphemia Honegger] , Und die
Unserigen sambtliehen underthänig und friindtlichen begrutzen " .

1 ) Dabei dürfte es sich  um einen Kontrakt aus der Hinterlassenschaft Kon-
rads III . Zurlauben handeln , s . AH 66/87.

2 ) s . Meier/Zurlaubiana  " Stammtafel ” 864 unter 7 . 6.
3 ) Blieb blosses Projektl , s . auch AH 89/115
4) Ab 1643 bis 1656 war nachgewiesenermassen Arbogast Felber Kanzler der

Abtei Muri.
5 ) s . AH 93/16 Anm. 5
6) Damit dürfte das uneheliche Kind Heinrichs I . Zurlauben gemeint sein , s.

AH 89/115 Anm. 4.
7) s . EA VI 1 , 45 (Nr . 39 ) , insbes . 46 c . Stadt und Amt Zug war dabei nicht

durch Beat II . Zurlauben vertreten.
8) S . AH 75/137

Original , mit Siegeln AH 93 , 101 - 102
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